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Vorwort

Während der Kindergartenzeit, im Alter von 3 bis 6 Jahren, entwickeln sich 
Kinder entscheidend weiter. Die kindliche Entwicklung schreitet ganz unter-
schiedlich voran. 
Zusätzlich stellt uns die Inklusion vor neue Herausforderungen. So ist in 
diesem Heft eine Fülle an differenzierten – leichte, mittlere, schwerere - An-
leitungen und Aufgaben gegeben. 

Vieles lässt sich in leichtere und schwierigere Passagen aufteilen, sodass 
alle Kinder beteiligt werden können. In den Kästchen auf (fast) jeder Seite 
finden Sie Anleitungen, die Sie vorlesen und weitergeben können.
Die Natur rüstet sich für den Winter. Viele Vögel ziehen in den Süden, ande-
re Tiere wie Igel oder Fledermaus suchen Quartiere für ihren Winterschlaf, 
das Eichhörnchen sorgt mit Vorräten vor. Morgens wird es später hell und 
abends früher dunkel – die Tage werden kürzer.

Doch Spaziergänge in Park und Wald bescheren jede Menge Beute: Ei-
cheln, Kastanien, bunte Blätter, Bucheckern und ihre Schalen…
Es gibt im Herbst nicht nur sonnige Tage. Nicht jedes Wetter lädt defini-
tiv zum Verweilen in der Natur ein. Es gibt bereits kalte und ungemütliche 
Tage. So empfiehlt es sich, die sonnigen Herbsttage zu nutzen, um bei Spa-
ziergängen jede Menge bunte Blätter, Eicheln, Kastanien usw. zu sammeln. 
Wichtig: Die gesammelten Schätze sollten im Kindergarten ausgebreitet 
und getrocknet werden, um sie vor Schimmel zu schützen. 
Die hier aufgeführten Ideen und Anleitungen sorgen für Kurzweile und Spaß 
an trüben Herbsttagen.

Für ihre fachliche Unterstützung möchte ich der Erzieherin und Heilpädago-
gin Sabine Brockmann herzlich danken!

Viel Freude und frohes Schaffen mit dem vorliegenden Herbstband wün-
schen Ihnen der Kohl-Verlag und

Gabriela Rosenwald
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1 Herbstbäume

„Im September färben sich die Blätter der Pflanzen und Bäume in 
den schönsten Farben. Im Sonnenschein leuchten die Blätter gold-
gelb, orange, rot, braun, grünbraun und in vielen anderen Farben. 
Im Oktober werfen die Bäume dann die Blätter ab und bereiten sich 
auf die Winterruhe vor.“

Aufgabe

Die Kinder sammeln bunte Blätter und ordnen sie den verschiedenen Baumarten 
zu. Natürlich müssen Sie die Namen mehrmals vorlesen, doch bald wissen die 
Kinder, welche Blattform zu welchem Baum gehört.

Zum Vorlesen

Birke
Eiche

Linde Kastanie

Roteiche
Buche

Ahorn
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2 Herbstblätter

Aufgabe

Die Kinder betrachten die bunten Herbstblätter und gegebenenfalls die gesam-
melten Gegenstände aus der Natur auf einem Spaziergang oder im Garten. Nun 
gestalten sie ein besonders schönes Farbenspiel auf dem Blatt unten, am bes-
ten mit Wasserfarben, die auch ineinander verlaufen dürfen. Die Blätter können 
ausgeschnitten und in einer Reihe als „Galerie“ aufgehängt werden. Besonders 
effektvoll ist auch das Aufkleben der bunten Blätter auf schwarzen Tonkarton. 
Sollen die Blätter beidseitig bestaunt oder als Mobile aufgehängt werden, so wer-
den sie auch rückseitig bemalt.
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3 Domino im Herbstwald

Aufgabe

Alle Kärtchen werden ausgeschnitten. Sie werden so gelegt, dass immer die glei-
chen Teile aneinanderliegen. Sie können waagerecht oder senkrecht aneinander-
gelegt werden.


